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 1 SPEKTAKULÄRE KLETTERPARTIE

Die Gorges du Verdon sind Europas größte Schlucht 

– kraxel hinab zum Wildwasser! • S. 177

 2 AUSGIEBIG TRÖDELN

Was du hier nicht findest, findest du nirgends: Die 

Braderie de Lille ist Europas größter Flohmarkt • S. 33

 3 GRENZEN ÜBERSCHREITEN

Keiner ist höher in Europa, keiner bietet Wanderern 

mehr Kicks: Erobere den Mont Blanc! • S. 156

 4 MAGIE ERLEBEN

Den Eiffelturm erklimmen und die Stadt der Liebe 

zu seinen Füßen liegen sehen • S.  44

 5 AUF WAHNSINNSWELLEN SURFEN

Soorts-Hossegor, Capbreton, Biarritz: Die Atlantik küste 

begeistert mit Weltklasse-Breaks! • S. 136, 137

 6 GEMÜTLICH SCHIPPERN

Sei dein eigener Kapitän und gleite unter grünen 

Platanen den Canal du Midi entlang! • S. 200

 7 RIECHEN, SCHAUEN, SCHMECKEN

Auf den Wochenmärkten erlebst du Frankreich mit 

allen Sinnen – besonders stimmungsvoll in Apt • S. 33

 8 TRAUMSTRÄNDE GENIESSEN

Wandere durch den Nationalpark Calanques und 

erfrisch dich im türkisblauen Wasser! • S. 171

 9 NEUE KÖSTLICHKEITEN ENTDECKEN

Cuisine du terroir: Auf Entdeckungsfreudige wartet in 

Bistros und Brasserien ein Schlaraffenland • S. 30

 10 EDLE TROPFEN KOSTEN

Nimm unbedingt an einer Weinprobe teil – z. B. mit 

Panoramablick in der Cité du Vin in Bordeaux • S. 131

Höher hinauf kommst du nirgends in Europa: die eisigen Gipfel des Mont Blanc
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MARCO POLO
TOP-HIGHLIGHTS

PARIS 1
Die Hauptstadt ist ein Gesamt-
kunstwerk mit Weltklasse- 
Wahrzeichen, Vierteln voller Flair 
und tollen Museen. 
p Tipp: Fotografier den Louvre 
und die Spiegelung seiner 
 Pyramide am frühen Morgen – 
erst als Nachtaufnahme, dann 
beim Sonnenaufgang. 

• S. 40, Paris

VERSAILLES 2
War Sonnenkönig Ludwig XIV. 
 verrückt, genial oder vielleicht 
beides? Sein Schloss jedenfalls  
ist ein Traum.

• S. 51, Paris

STRASSBURG 3
Elsass aus dem Bilderbuch: 
 Romantisches Fachwerk in der 
 Petite France trifft auf futuristi-
sches EU-Parlament und stylishe 
 Shoppingadressen.

• S. 78, Der Osten

CÔTE D’OPALE 4
Die grünblau funkelnde Opal-
küste ist ein Surf-Hotspot und 
 ideal für aussichtsreiche Küsten-
wanderungen.

• S. 94, Der Norden

WANDTEPPICH VON 
 BAYEUX 5
Es war einmal ein König, Wilhelm 
der Eroberer … Wie die Geschichte 
weitergeht, erzählt dieser  Teppich.

• S. 111, Der Westen



CIRQUE DE GAVARNIE 8
Grandioses Naturschauspiel 
 inmitten von Dreitausender­
gipfeln und steilen Wasserfällen. 

• S. 141, Der Südwesten

AVIGNON 9
Der imposante Papstpalast und 
mediterranes Leben dank 300 
Sonnentagen im Jahr.
p Tipp: Die schönsten Fotos von 
der Skyline mit ihrer berühmten 
Brücke schießt du am besten von 
der Flussinsel Barthelasse – und 
zwar  nachmittags!

• S. 160, Der Südosten

PONT DU GARD 10
Der dreistöckige römische Aquä­
dukt ist einer der besterhaltenen 
überhaupt.
p Tipp: Folg dem Wanderweg 
am Westufer den Hang hinauf – 
dann bekommst du Bauwerk und 
Fluss perfekt aufs Bild!

• S. 161, Der Südosten

MONT-SAINT-MICHEL 6
Vom Meer umspült, von Legenden 
umsponnen: Der welt berühmte 
Klosterberg im Watt ist ein Gesamt­
kunstwerk.
p Tipp: Am Vormittag lässt die 
Sonne die Fassade zum Land hin 
leuchten – nachmittags hast du 
 Gegenlicht.

• S. 115, Der Westen

DUNE DU PILAT 7
Die größte Düne Europas lebt: 
Jährlich wandert der riesige Sand­
berg 4 m am Meer entlang (Foto). 
p Tipp: Lauf am frühen Abend 
die Düne hinauf – vom Dünen-
kamm kannst du die schönsten 
Sonnenuntergänge der Côte 
 d’Argent fotografieren. 

• S. 134, Der Südwesten
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 g Ausgehen

s Top-Strände
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(f a2) Zusatzkarte auf der Rückseite der Faltkarte  
(f 0) Außerhalb des Faltkartenausschnitts

MARCO POLO BUCKETLIST
Umschlag vorn

MARCO POLO TOP-HIGHLIGHTS
2 Die 10 besten 

Highlights

DAS BESTE ZUERST
10 ... grün & fair
11 ... Low Budget
12 ... mit Kindern
13 ... typisch

SO TICKT FRANKREICH
16 Entdecke Frankreich
19 Auf einen Blick
20 Frankreich verstehen
23 Klischeekiste

ESSEN, SHOPPEN, SPORT
28 Essen & Trinken
32 Shoppen & Stöbern
34 Sport
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182 Strände und Fjorde: die wilde 
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Weinstraße im Elsass
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Cevennen
190 Zu Fuß durch den Parc des 

Volcans d’Auvergne
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URLAUB
Ankommen, Weiterkommen, 
Im Urlaub, Notfälle, 
Wichtige Hinweise, 
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197 SPICKZETTEL FRANZÖSISCH
Nie mehr sprachlos
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Digitale Extras
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Noch mehr Trendziele, Inspiration und aktuelle 
Infos findest du auf marcopolo.de

Schneller in Urlaubslaune kommen. 

Perfekt organisiert sein — vor, während und nach  
dem Urlaub.

Mit der MARCO POLO Touren-App und unseren  
digitalen Angeboten.

DIGITAL NOCH MEHR ERLEBEN

MARCO POLO
DIGITALE EXTRAS
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Alle Infos zum digitalen Angebot 
unter marcopolo.de/app

1 Website besuchen

2 Die digitale Welt von  
MARCO POLO entdecken

3 App runterladen und ab in 
den Urlaub

Werde Teil unserer Reise-Community  und folge uns auf Instagram und  Facebook!

SO EINFACH GEHT’S



Noch blauer geht kaum: Nationalpark Calanques bei Marseille

DAS BESTE 
ZUERST
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MIT ANPACKEN
Warum nicht mal eine Wanderung 
oder einen Tauchgang mit einer Müll-
sammelaktion verbinden? Auf zero-
dechet-sauvage.org erfährst du, wo 
wann was geplant ist.

GRÜNE KÜCHE
Seit einigen Jahren vergibt der Gastro-
nomieführer Michelin (guide.miche 
lin.com) neben seinen begehrten 
Sternen auch einen grünen Stern an 
Restaurants mit nachhaltiger Küche. 
Knapp 100 der weltweit über 500 so 
ausgezeichneten Adressen findest du 
in Frankreich.

MEHR ALS NUR LANDLUFT 
SCHNUPPERN
Lust, mal einen Einblick in die Käse-
produktion zu bekommen oder einen 
Schäfer bei seiner Arbeit zu begleiten? 
Das Start-up Oh la Vache (ohlavache.
org) – wörtlich „Oh die Kuh“–, was so 
viel wie „krass“ bedeutet, vermittelt 

Aufenthalte bei nachhaltig wirtschaf-
tenden Landwirten. 

ZUGFAHREN WIRD BELOHNT
Wer in der Normandie umweltfreund-
lich reist, bekommt bei zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten 
einen vergünstigten Tarif. Hierzu ein-
fach Zugfahrkarte oder Drahtesel vor-
zeigen! normandie-tarif-bas-carbone.fr

TRINKFLASCHE NICHT 
 VERGESSEN!
In Paris gibt es weit über 1000 öffent-
liche Trinkwasserbrunnen. An 17 von 
ihnen bekommst du sogar gesprudel-
tes Wasser! fontaine.eaudeparis.fr 

WEINBERG OHNE AUTO
Wenn du auf bordeaux-tourismus.de 
diesen Suchbegriff eingibst, findest 
du eine Liste mit Weingütern, die du 
gut auch mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder mit dem Fahrrad 
erreichen kannst (Foto).

BEST OF n
GRÜN & FAIR

DIE WELT ENTDECKEN - UND SCHÜTZEN
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BEST OF l
LOW-BUDGET

FÜR DEN KLEINEN GELDBEUTEL

KOSTENLOS SCHIPPERN  
AUF DER SEINE
Warum teure Brückenmaut zahlen? 
Zwischen Rouen und Le Havre pen-
deln die bacs de Seine kostenlos zwi-
schen linkem und rechtem Ufer hin 
und her. Alle acht Passagen sind aus-
sichtsreich und die Überfahrt ist ganz 
und gar gratis!

SONNE & STRANDLEBEN  
AN DER SEINE
Jeden Sommer verlustiert sich das Pa-
riser Volk vier bis fünf Wochen lang an 
den Paris Plages entlang der Rive 
Droite der Seine und am Bassin von La 
Villette. Allerlei Aktivitäten mit Musik, 
Tanz und Kunst gibts gratis dazu.

KUNST & KULTUR ZUM NULLTARIF
Jeden ersten Sonntag im Monat lo-
cken zahlreiche Museen landesweit 
mit kostenlosem Eintritt. Eines von 
vielen Beispielen sind Les Abattoirs in 
Toulouse: Hier kannst du sehen, wie 

aus ehemaligen Schlachthöfen ein 
trendbewusstes Kulturzentrum für 
zeitgenössische Kunst entstanden ist.
•  S. 148, Der Südwesten

GRATIS BROT & WASSER
Vieles mag in letzter Zeit teurer gewor-
den sein, aber Leitungswasser (une 
carafe d‘eau) und Baguette werden in 
Frankreich weiterhin selbstverständ-
lich kostenlos zu einer Mahlzeit im 
Restaurant dazuserviert. Beides kannst 
du so oft nachbestellen, wie du magst, 
ohne dass es sich auf der Rechnung 
niederschlägt.

UMSONST AUF DIE INSEL
Lange Strände, Dünen und idyllische 
Dörfer – das alles findest du auf der Île 
de Ré (Foto). Wenn du die faszinieren-
de Insel besuchen willst, ohne Maut 
zu bezahlen, dann lass das Auto ste-
hen – für Radfahrer und Fußgänger ist 
die Brücke von La Rochelle kostenlos.
•  S. 124, Der Westen
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BEST OF k
MIT KINDERN

SPANNENDES FÜR GROSS & KLEIN

DISNEYLAND PARIS
Bienvenue bei Micky Maus! Erleb die 
Stars von Disney in fünf Themenwel-
ten mit rasanten Fahrgeschäften und 
großes Kino mit Nervenkitzel im be-
nachbarten Walt Disney Studios Park. 
• S. 53, Paris

RÖMISCH-GALLISCHER PARK
Die perfekte Alternative! Im Parc Asté-
rix 30 km nördlich von Paris kannst du 
dich ins römisch-gallische Getümmel 
stürzen und auf der 40 m hohen Ach-
terbahn Oziris mit bis zu 90 km/h 
durch die Antike rasen. 
• S. 51, Paris

ELEFANT, GIRAFFE & CO.
Fahr auf Serpentinenstraßen durch 
Buschland, Steppe und Savanne und 
beobachte Elefanten, Bisons, Spring-
böcke, Bären und Giraffen, ehe es zu 
Fuß ins Safaridorf und zum Affengar-
ten von Planète Sauvage geht. 
• S. 119, Der Westen

AB INS AQUARIUM
Hammerhaie, Mantas und Clown-
fische, Unterwassertunnel, See löwen-
training und Streichelbecken: Die 
nordfranzösische Anlage Nausicaá ge-
hört zu den schönsten und größten 
Aquarien Europas.
• S. 95, Der Norden

REISE IN DIE VERGANGENHEIT
Der „verrückte Berg“ Puy du Fou ent-
führt dich mit Zeitreisen in die Vergan-
genheit. Wikinger, Ritter, Musketiere, 
Gladiatoren, Napoleons Soldaten und 
viele andere inszenieren Geschichte 
als spannendes Spektakel (Foto).
• S. 119, Der Westen

„STADT DES WELTRAUMS“
Kennst du die Planeten unseres Son-
nensystems? Wie ist das Weltall ent-
standen? Antworten, interaktiv und 
spielerisch, gibt die Cité de l’Espace in 
Toulouse. 
• S. 149, Der Südwesten



13

BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

GOTISCHE KATHEDRALEN
Von Frankreich aus eroberte die Gotik 
Europa. Wegbereiter waren 141 riesi-
ge Kathedralen, die ab 1206 entstan-
den, göttliche Giganten. Die älteste 
Basilika in Saint-Denis bei Paris birgt 
über 70 königliche Gräber.
•  S. 51, Paris

LAVENDELFELDER
Das blauviolett schimmernde Blüten-
meer der Lavendelfelder des Luberon 
gehört zum touristischen Bild von 
Frankreich ebenso wie die typische 
Kräutermischung der herbes de Pro-
vence.
•  S. 162, Der Südosten

BISTROKÜCHE
Bodenständige Kost, raffiniert verfei-
nert, und das Ganze zu sehr vernünfti-
gen Preisen: Grundsolide Bistros und 
Brasserien sind längst zu Inlokalen 
avanciert. Besonders schön sind die 
Belle-Époque-Brasserien La Cigale in 

Nantes und Le Grillon in Aix-en-Pro-
vence.
• S. 117, Der Westen, S. 172, Der 
Südosten

EIN LAND DER „ZU-FUSS-FISCHER“
Die pêche à pied, was so viel heißt wie 
„Fischen zu Fuß“, ist an der französi-
schen Atlantikküste und am Ärmel-
kanal eine beliebte Freizeitbeschäfti-
gung: Wenn sich das Meer zurückzieht, 
stiefeln die Menschen in Scharen mit 
Eimern durchs Watt und sammeln Mu-
scheln und Krebstiere zum Verzehr. 

KÄSEVIELFALT
Der Lieblingskäse von Charles de Gaulle 
war der nordfranzösische Mimolette 
(Foto). Seine orange Färbung erhält 
der nussige Kugelkäse durch die Zu-
gabe von Blütensamen. Noch mehr 
Käsegeheimnisse verraten Antoine 
und Joachim Bernard von der Ferme 
du Vert an der Côte d’Opale.
•  S. 94, Der Norden



Ein Klischee, aber ein wahres: Für ein Baguette findet sich immer noch Platz

SO TICKT
FRANK
REICH
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Vom Gourmettempel bis zum urigen bouchon: Lyon ist Frankreichs kulinarische Hauptstadt

Kaum ein anderes europäisches Land besitzt eine so reiche Natur und Kul-
tur und so viele Ferienangebote wie Frankreich. Freu dich auf Mittelmeer-
strände mit mondänen Seebädern, die Atlantikküste mit endlosen Sand-
stränden, wilden Dünen und weiten Wäldern, auf Gebirge mit Wanderwegen 
und Skigebieten, auf tiefe Schluchten und liebliche Täler, auf versteckte 
Dörfer an kleinen Flüsschen, breite Ströme und rauschende Wildbäche.

Ein Städtetrip nach Paris, Bordeaux, Marseille, Toulouse, Lille oder Lyon? Ski­
urlaub am Mont Blanc? Badeferien an der Côte d’Azur, auf der Île de Ré, in den 
Seebädern der Normandie und Bretagne? Wellenreiten in Hossegor? Wandern 
in den Pyrenäen oder Cevennen? Reiten in der Camargue oder Radtouren am 
Ufer der Loire? Rafting in der Ardèche oder gemütliche Hausboottour auf dem 
Canal du Midi? Du kannst soooo viel unternehmen und entdecken! 

ENTDECKE
FRANKREICH



SO TICKT FRANKREICH
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EIN GANZ BESONDERES FLAIR
Dabei begegnen dir Menschen, die 
das Leben genießen, auch im Alltag – 
zumindest manche. Erleb diese Leich­
tigkeit des Seins, dieses Savoir­vivre, 
eine Lebensart, die Rücksicht nimmt, 
solidarisch und gesellig ist, Traditio­
nen und Werte schätzt: gute Um­
gangsformen, Höflichkeit, Tischkultur, 
gepflegte Sprache – all jene Errungen­
schaften, die den Umgang miteinan­
der leichter und das Leben genussvol­
ler machen. Wer dieses Savoir­vivre 
zelebriert, erlebt einen Urlaub „wie 
Gott in Frankreich“ – und das nicht nur 
mit Haute Cuisine, erlesenen Weinen 
und schicken Nachtclubs, sondern 
auch im nostalgischen Bistro beim 
einfachen Landwein. Das macht Frank­

reich zum beliebtesten Urlaubsziel der Welt. Und auch die Franzosen lockt es 
kaum fort. Fast 80 Prozent der 68 Mio. machen Urlaub im eigenen Land (ein­
schließlich der diversen Überseedepartements) – und das ist mit 543 965 km² 
rund anderthalb mal so groß wie Deutschland. Sandige und felsige Küsten säu­
men die Meere auf gut 5000 km, die Alpen schwingen sich am Mont Blanc bis 
auf 4810 m empor – Europarekord. Die Loire ist mit 1012 km der längste Fluss 
des Landes. „Paris ist Frankreich“, sagte schon Goethe über die Hauptstadt des 
Zentralstaats – und daran hat sich bis heute, zumindest in den Köpfen der Pariser, 
nichts geändert. Hier treffen sich alle Verkehrsadern, hier sitzen die Konzern­
zentralen, die Verwaltung, hier drängen sich weltberühmte Sehenswürdigkeiten 
auf engem Raum. Spätestens seit der Gelbwestenbewegung 2018/19 ist jedoch 
klar, dass nicht alle mit der bestehenden Ordnung glücklich sind. Die geforderte 
Dezentralisierung geht indes nur zögerlich voran.
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PULSIERENDE STÄDTE
Zur gefühlten Nummer zwei ist in den letzten Jahren Lyon aufgestiegen. Auch 
Marseille, Frankreichs älteste Stadt, hat sich berappelt, die Migrantenprobleme 
besser im Griff – und wird immer mehr zum angesagten Schmelztiegel der Mit­
telmeerkulturen. Toulouse blüht dank Luftfahrt und Forschung. Aufgewacht ist 
auch Bordeaux. Dank des TGV Atlantique, der in zwei Stunden nach Paris sprintet, 
ist die alte Weinhandelsmetropole heute gut besucht und hip. Auch Nizza, Straß­
burg und Lille gehören zu den Aufsteigern en province, wie die Pariser abschät­
zig alles außerhalb ihres urbanen Umfelds nennen. Überall im Land wird der 
Verkehr mehr und mehr aus den Innenstädten gedrängt, das Grün erobert Bau­
ten und Plätze. 

STAUNEN IN STEIN
Frankreichs Architekten lassen die Welt staunen: Mit smarten Konzepten erwe­
cken sie Altbauten und Brachen zu neuem Leben. Neubauten sind oft spekta­
kuläre Hingucker: knallorange Würfel, klingende Eier oder Wohnbäume. Das 
öffentliche Verkehrsnetz wurde erheblich erweitert. Die TGV­Hochgeschwindig­
keits züge rasen mit 320 km/h auf der Rhein­Rhône­Achse nach Marseille, ver­
binden Paris mit Rennes in anderthalb Stunden. Die schnellen Anbindungen 
und die Ausweitung der Telearbeit seit der Coronapandemie erlauben es immer 
mehr Franzosen, Paris oder anderen Ballungsräumen den Rücken zu kehren und 
aufs Land zu ziehen. Wie die rund 80 Mio. Touristen, die jährlich Frankreich be­
suchen, schätzen auch sie immer mehr den beschaulichen Lebensrhythmus ei­
ner gewachsenen Dorfgemeinschaft in der Auvergne, die Gelassenheit eines 
provenzalischen Olivenbauern oder das authentische Ambiente eines Trüffel­
markts im Périgord. Junge Leute übernehmen verwaiste Bauernhöfe oder reno­
vieren alte Villen, um dort Gasthäuser zu eröffnen.

TRAUMHAFTER MIDI
Südfrankreich mit seinem warmen Klima und landschaftlichen Gegensätzen ge­
hört zu den reizvollsten Gegenden des Landes: im Osten die Alpen, im Süden 
das Mittelmeer, im Südwesten die Pyrenäen und die Atlantikküste, mit hohen 
Wellen an langen Stränden ein Hotspot der Surfer. In der Bretagne und Norman­
die weiden Rinder und Lämmer. In der Picardie, im Artois und im französischen 
Flandern leuchtet das Land im Frühjahr rapsgelb, später im Gold der Weizenfel­
der unter dem hohen Himmel. Rund um Bordeaux, im Burgund, Elsass, Langue­
doc und in der Champagne erstrecken sich die Reben bis an den Horizont. Und 
jedes Jahr am dritten Donnerstag im November kommt der junge Rotwein 
Beaujolais Primeur in den Handel. Der Fassanstich ist im Grunde nur eine ge­
schickte PR­Aktion – doch das stört die Franzosen wenig, ist es doch wieder ein 
guter Anlass, mit der Familie oder Freunden zusammenzukommen. Santé, Sa-
voir-vivre!
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AUF EINEN BLICK

Reichster Franzose
Bernard Arnault; Vermögen: 
mehr als ca. 200 Mrd. Euro

LAC DU BOURGET 
mit 145 m tiefster See 
FrankreichsLA VEULES

mit 1.194 m der kürzeste 
Fluss  Frankreichs

53 UNESCO-WELTERBESTÄTTEN

Deutschland: 54

DREIGÄNGEMENÜ IN 
FRANKREICHS 
TEUERSTEM LOKAL 
GUY SAVOY:

530 
EURO

HITZEREKORD

46 GRAD
gemessen am 28. Juni 
2019 in Vérargues im 
Hérault

HÖCHSTER BERG: 
MONT BLANC 

4.810 m

Zugspitze: 2.962 m

543.965 km2
Fläche

Deutschland: 357.386 km2

5.165 km
Küstenlänge

Ohne Korsika und Überseegebiete

122 JAHRE 
So alt wurde Jeanne Calment als 
 ältester Mensch der Welt. Sie starb 
am 4. August 1997.

68 Mio.
Einwohner

Deutschland: 84 Mio. 


